
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie documenta-Stadt 
 
 
 
 
 
An die Mitglieder 
des Ausschusses für Umwelt und Energie 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der 
Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
 
Auskunft erteilt:  
Frau Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: 
elisabeth.spangenberg@stadt-
kassel.de 
 
Kassel, 23.03.2009 

  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 29. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie lade ich ein für 
 

Dienstag, 31.03.2009, 17.00 Uhr, 
Lesezimmer, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 

Ausweisung von Flächen zur Errichtung frei stehender 
Photovoltaikanlagen unabhängig von Gebäuden 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Harry Völler 

1. 

- 101.16.1247 -    
Umsetzung der Lärmminderungsplanung 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Harry Völler 

2. 

- 101.16.1264 -    
Wettbewerb "Kommunaler Klimaschutz 2009" 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Helga Weber 

3. 

- 101.16.1265 -    
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Karl Schöberl 
Vorsitzender 
 



Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie documenta-Stadt
 
Kassel, 01.04.2009 

  

 
 

Niederschrift 
 

über die 29. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 31.03.2009, 17.00 Uhr, 
im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 
 

 
 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Ausweisung von Flächen zur Errichtung frei stehender 
Photovoltaikanlagen unabhängig von Gebäuden 

101.16.1247 

 
 

2. Umsetzung der Lärmminderungsplanung 101.16.1264 
 
 

3. Wettbewerb "Kommunaler Klimaschutz 2009" 101.16.1265 
 

 
 
Vorsitzender  Schöberl eröffnet die mit der Einladung vom 23. März 2009 
ordnungsgemäß einberufene 29. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und 
Energie, begrüßt die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
 
Zur Tagesordnung 
 
Änderungswünsche zur Tagesordnung werden nicht vorgetragen, so dass 
Vorsitzender Schöberl die Tagesordnung in der vorliegenden Form feststellt. 
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1. Ausweisung von Flächen zur Errichtung frei stehender 
Photovoltaikanlagen unabhängig von Gebäuden 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1247 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt wird gebeten, im Stadtgebiet der Stadt Kassel Flächen 
zur Errichtung frei stehender Photovoltaikanlagen unabhängig von Gebäuden 
auszuweisen und ein Konzept dafür innerhalb eines halben Jahres zu erstellen. 
 
In diesem Konzept soll ein Kriterienkatalog erarbeitet werden, der die 
unterschiedlichen Belange (Baurecht, Naturschutzrecht, Denkmalschutz, 
Wasserrecht etc.) berücksichtigt. Den Kriterien der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung incl. des Artenschutzes soll hier besonderes Gewicht 
beigemessen werden. 
 
Insbesondere soll unter Berücksichtigung des erarbeiteten Kriterienkataloges 
geprüft werden, ob die städtische Fläche in der Gemarkung Niederzwehren (Flur 
25, Flurstück 32/3) zwischen dem Autobahnkreuz Kassel-West (A49 und A44) und 
der ICE-Trasse zur Errichtung frei stehender Photovoltaikanlagen unabhängig 
von Gebäuden genutzt werden kann. 
 
Das Konzept und die möglichen Standortvorschläge sollen im Ausschuss für 
Umwelt und Energie vorgestellt werden. 

 
 
 
 
 
 
Stadtverordneter Völler begründet den gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD 
und B90/Grünen und ändert diesen im Rahmen der Aussprache wie folgt ab: 
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Geänderter gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt wird gebeten, im Stadtgebiet der Stadt Kassel Flächen 
zur Errichtung frei stehender Photovoltaikanlagen unabhängig von Gebäuden 
aufzuzeigen und ein Konzept dafür innerhalb eines Jahres zu erstellen. 
 
In diesem Konzept soll ein Kriterienkatalog erarbeitet werden, der die 
unterschiedlichen Belange (Baurecht, Naturschutzrecht, Denkmalschutz, 
Wasserrecht etc.) berücksichtigt. Den Kriterien der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung incl. des Artenschutzes soll hier besonderes Gewicht 
beigemessen werden. 
 
Insbesondere soll unter Berücksichtigung des erarbeiteten Kriterienkataloges 
geprüft werden, ob die städtische Fläche in der Gemarkung Niederzwehren (Flur 
25, Flurstück 32/3) zwischen dem Autobahnkreuz Kassel-West (A49 und A44) und 
der ICE-Trasse zur Errichtung frei stehender Photovoltaikanlagen unabhängig 
von Gebäuden genutzt werden kann. 
 
Das Konzept und die möglichen Standortvorschläge sollen im Ausschuss für 
Umwelt und Energie vorgestellt werden. 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
nicht anwesend: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und 
B90/Grüne betr. Ausweisung von Flächen zur Errichtung frei stehender 
Photovoltaikanlagen unabhängig von Gebäuden, 101.16.1247, wird 
zugestimmt. 

 
 
 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 
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2. Umsetzung der Lärmminderungsplanung 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1264 - 

 
Anfrage 
 
Da mit dem Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie über die Bewertung und 
Bekämpfung von Umgebungslärm vom 25. Juni 2005 einhergehende Verpflichtung zu 
Lärmminderungsplanungen die Durchführungsphase begonnen hat, fragen wir den 
Magistrat der Stadt Kassel: 
 

1. Gemäß § 47 Abs. 3 BImSchG soll die Öffentlichkeit zu Vorschlägen für 
Lärmminderungsmaßnahmen gehört werden. Bereits in der ersten Phase sollte 
bis zum 31. März 2008 eine Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
stattgefunden haben. 
a) Wurden die Bürgerinnen und Bürger und die politischen Gremien oder 
     Ausschüsse an der Thematik der Lärmminderungsplanung beteiligt? 
b) Wann hat eine Öffentlichkeitsbeteiligung in Kassel stattgefunden bzw. 
     ist eine Öffentlichkeitsbeteiligung geplant? 

 
2. Welche Anregungen und Vorschläge zu Lärmminderungsmaßnahmen im 

Bereich von Hauptverkehrsstraßen in der Umgebung der Stadt Kassel wurden 
entsprechend den Vorgaben an das Regierungspräsidium in Kassel 
weitergeleitet? 

 
3. Wo sieht der Magistrat der Stadt Kassel, abgeleitet aus den vorliegenden 

Lärmkarten, Bereiche oder Straßen mit Lärmkonflikten? 
 

4. Welche Informationen, Erkenntnisse, Beschwerden oder Anregungen über 
Verkehrslärm, auch aus früheren Zeiten, liegen vor? 

 
5. Gibt es Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Lärmminderungsplanung der 

Vergangenheit nach § 47 BISchG (alte Fassung)? 
 

6. Welche Vorstellungen hinsichtlich beabsichtigter Lärmminderungsmaßnahmen 
gibt es für die nächsten 5 Jahre? 

 
7. Gibt es Alternativen zu den o.g. Lärmminderungsmaßnahmen? 

 
8. Gibt es Schätzungen über die Kosten, die die konkreten Maßnahmen zur 

Lärmminderung hervorrufen? 
 

9. Wann ist, nach erfolgter enger Abstimmung der Stadt mit dem 
Regierungspräsidium Kassel, mit Lärmaktionsplänen durch den zuständigen 
Regierungspräsidenten zu rechnen? 
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Nach kurzer Aussprache stellt Vorsitzender Schöberl fest, dass die Anfrage mit 
Einverständnis der SPD-Fraktion schriftlich beantwortet (siehe Anlage zur 
Niederschrift) und in der nächsten Sitzung abschließend behandelt wird. 
 
Für die Fraktion B90/Grüne bittet Stadtverordnete Weber um Beantwortung 
folgender Zusatzfrage: 

Haben die Flugbewegungen über Kassel zugenommen, und wie sieht die 
Lärmintensität dieser Flugbewegungen aus? 

 
Erneute Behandlung in der nächsten Sitzung. 
 
 
 
 
 

3. Wettbewerb "Kommunaler Klimaschutz 2009" 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1265 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Mit welchen Projekten, Maßnahmen bzw. Strategien wird sich die Stadt Kassel 
am Wettbewerb „Kommunaler Klimaschutz 2009“ beteiligen, der vom 
Bundesumweltministerium ausgelobt wurde? 

 
Stadtverordnete Weber begründet die Anfrage der Fraktion B90/Grüne, die 
anschließend von Stadtbaurat Witte beantwortet wird. 
 
Vorsitzender Schöberl erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
Die Anfrage ist von Stadtbaurat Witte beantwortet. 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 17.55 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Karl Schöberl Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzender Schriftführerin 
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Stadtverordnetenversammlung 
 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der 
SPD und B90/Grüne 
 
 
 
 

Vorlage-Nr. 101.16.1247 

documenta-Stadt
 
Rathaus 
34112 Kassel 
 
Kassel, 03.03.2009 

 
 
Ausweisung von Flächen zur Errichtung frei stehender Photovoltaikanlagen 
unabhängig von Gebäuden 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt wird gebeten, im Stadtgebiet der Stadt Kassel Flächen 
zur Errichtung frei stehender Photovoltaikanlagen unabhängig von Gebäuden 
auszuweisen und ein Konzept dafür innerhalb eines halben Jahres zu erstellen. 
 
In diesem Konzept soll ein Kriterienkatalog erarbeitet werden, der die 
unterschiedlichen Belange (Baurecht, Naturschutzrecht, Denkmalschutz, 
Wasserrecht etc.) berücksichtigt. Den Kriterien der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung incl. des Artenschutzes soll hier besonderes Gewicht 
beigemessen werden. 
 
Insbesondere soll unter Berücksichtigung des erarbeiteten Kriterienkataloges 
geprüft werden, ob die städtische Fläche in der Gemarkung Niederzwehren (Flur 
25, Flurstück 32/3) zwischen dem Autobahnkreuz Kassel-West (A49 und A44) und 
der ICE-Trasse zur Errichtung frei stehender Photovoltaikanlagen unabhängig 
von Gebäuden genutzt werden kann. 
 
Das Konzept und die möglichen Standortvorschläge sollen im Ausschuss für 
Umwelt und Energie vorgestellt werden. 

 
 
Begründung: 
 
Auf dem Weg zur „Solarstadt“ kann die Stadt Kassel städtische Freiflächen für 
erneuerbare Energien nutzen. Insbesondere versiegelte Flächen oder Brachflächen, 
die weder für eine landwirtschaftliche Nutzung noch für gewerbliche oder für 
wohnbauliche Zwecke genutzt werden können, sollten entsprechend den 
Bedingungen des Erneuerbaren-Energie-Gesetzes (EEG) ausgewiesen werden. 
 
Da Photovoltaik-Freiflächenanlagen aus Sicht des Umwelt- und Naturschutzes i.d.R. 
einen Eingriff in den Naturhaushalt und das Landschaftsbild darstellen, müssen bei 
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den Standortentscheidungen qualitative Mindeststandards (z. B. Kriterien für 
naturverträgliche Photovoltaik-Freiflächenanlagen des NABU) berücksichtigt werden. 
 
Es ist erforderlich, für den künftigen Umgang mit Freiflächen ein Konzept zu 
erstellen, das die Bedingungen der Nutzung benennt und für alle Interessierten 
transparent macht. 
 
In der Gemarkung Niederzwehren, zwischen Autobahnkreuz A44 und A49 sowie der 
ICE-Trasse, hat ein Investor Interesse, auf einer städtischen Fläche eine freistehende 
Photovoltaikanlage unabhängig von vorhandenen Gebäuden aufzustellen. Dazu ist 
zu prüfen, inwieweit der Flächennutzungsplan geändert und ein Bebauungsplan 
aufgestellt werden kann. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Harry Völler 
 
 
Uwe Frankenberger, MdL Karin Müller, MdL 
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende B90/Grüne 
 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1264 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 

 
Kassel, 16.03.2009 

 
 
 
Umsetzung der Lärmminderungsplanung 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
Da mit dem Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie über die Bewertung und 
Bekämpfung von Umgebungslärm vom 25. Juni 2005 einhergehende Verpflichtung zu 
Lärmminderungsplanungen die Durchführungsphase begonnen hat, fragen wir den 
Magistrat der Stadt Kassel: 
 

1. Gemäß § 47 Abs. 3 BImSchG soll die Öffentlichkeit zu Vorschlägen für 
Lärmminderungsmaßnahmen gehört werden. Bereits in der ersten Phase sollte 
bis zum 31. März 2008 eine Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger 
stattgefunden haben. 
a) Wurden die Bürgerinnen und Bürger und die politischen Gremien oder 
     Ausschüsse an der Thematik der Lärmminderungsplanung beteiligt? 
b) Wann hat eine Öffentlichkeitsbeteiligung in Kassel stattgefunden bzw. 
     ist eine Öffentlichkeitsbeteiligung geplant? 

 
2. Welche Anregungen und Vorschläge zu Lärmminderungsmaßnahmen im 

Bereich von Hauptverkehrsstraßen in der Umgebung der Stadt Kassel wurden 
entsprechend den Vorgaben an das Regierungspräsidium in Kassel 
weitergeleitet? 

 
3. Wo sieht der Magistrat der Stadt Kassel, abgeleitet aus den vorliegenden 

Lärmkarten, Bereiche oder Straßen mit Lärmkonflikten? 
 

4. Welche Informationen, Erkenntnisse, Beschwerden oder Anregungen über 
Verkehrslärm, auch aus früheren Zeiten, liegen vor? 

 
5. Gibt es Erfahrungen und Erkenntnisse aus der Lärmminderungsplanung der 

Vergangenheit nach § 47 BISchG (alte Fassung)? 
 

6. Welche Vorstellungen hinsichtlich beabsichtigter Lärmminderungsmaßnahmen 
gibt es für die nächsten 5 Jahre? 

 
7. Gibt es Alternativen zu den o.g. Lärmminderungsmaßnahmen? 
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8. Gibt es Schätzungen über die Kosten, die die konkreten Maßnahmen zur 
Lärmminderung hervorrufen? 

 
9. Wann ist, nach erfolgter enger Abstimmung der Stadt mit dem 

Regierungspräsidium Kassel, mit Lärmaktionsplänen durch den zuständigen 
Regierungspräsidenten zu rechnen? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Harry Völler 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger, MdL 
Fraktionsvorsitzender 



Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung

 
 
 
 
 
 

Vorlage Nr. 101.16.1265 

documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 

 
Kassel, 23.03.2009 

 
 
 
Wettbewerb "Kommunaler Klimaschutz 2009" 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Umwelt und Energie 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Mit welchen Projekten, Maßnahmen bzw. Strategien wird sich die Stadt Kassel 
am Wettbewerb „Kommunaler Klimaschutz 2009“ beteiligen, der vom 
Bundesumweltministerium ausgelobt wurde? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Helga Weber 
 
 
 
gez. Karin Müller, MdL 
Fraktionsvorsitzende 
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